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Nicht vergessen …

Gieße die Kräuter im Überwinterungsquar-
tier ab und zu, wenn die Erde trocken ist 
(ca. alle 14 Tage). Es gilt: Je kühler der 

Raum, umso weniger Wasser brauchen sie. 
Auf Schädlingsbefall kontrollieren: 

absammeln und in die Restmülltonne geben.

Mache dir Gedanken über die Beetplanung. 
Denn in ein paar Wochen geht es los mit der 
Pflanzung. Dann wäre es gut, wenn klar ist, 

was wohin soll.

Altes Saatgut        
kannst du jetzt auf Keimfähigkeit prüfen 

und notfalls neues Saatgut kaufen.
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 Was gibt’s für  
Unterschiede?
Jeder Samen braucht zur Keimung 
Wasser, Wärme und Sauerstoff. Aber 
nicht alle Kräuter wollen es gleich 
hell während der Keimung. 

Lichtkeimer: Die Samen dieser Pflan-
zen brauchen zur Keimung Licht 
G nicht oder nur sehr dünn mit etwas 
Sand bestreuen. Die Samen sind meist 
sehr klein, zum Beispiel Basilikum, 
Bohnenkraut, Kamille, Majoran, Sal-
bei, Thymian.

Dunkelkeimer: Die Samen dieser 
Pflanzen keimen im Dunkeln G mit 
doppelt so viel Erde bedecken wie der 
Samen dick ist. Die Samen sind meist 
relativ groß und schwer, zum Beispiel 
Borretsch, Koriander und Kapuziner-
kresse.

SAATGUT

Saatscheiben oder -bänder
Sie haben den Vorteil, dass alle Pflanzen 
schon im richtigen Abstand wachsen.  
Man spart sich das  
Vereinzeln (Pikieren).

Bei altem Saatgut hilft  
eine Keimprobe 
Lege 10 Samen auf Küchenpapier oder Watte in ein  
Schälchen oder eine Untertasse. Gut anfeuchten und mit 
Klarsichtfolie bedecken, damit die Luftfeuchtigkeit hoch bleibt. 
Ein paar Tage Geduld haben – das ist je nach Art sehr unter-
schiedlich. Keimen mehr als die Hälfte der Samen, lohnt sich  
die Aussaat!
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Beetplanung – die Qual der Wahl 
Bevor es losgeht, wäre es gut, wenn du diese Fragen beantworten könntest:

• � Wie viel Platz hast du für ein oder mehrere Kräuterbeete? Pro Kräuterbeet  
kannst du mit 1,20 x 0,80 m planen. Hast du mehr Platz, ist das super,  
dann kannst du das Beet auch 1,20 x 2 m groß anlegen oder dich für mehrere  
einzelne Themenbeete entscheiden. Ein windgeschützter Platz, nicht allzu  
weit weg von der Küche, ist am besten geeignet.

•  �Welche Kräuter willst du anbauen? Mediterrane Kräuter wie Rosmarin und Thymian  
lieben volle Sonne, heimische Kräuter wie Minze mögen es lieber halbschattig.

	 •  �Wie ist der Boden in deinem Garten? Wenn du etwas Erde in der Hand  
zerreibst und das fühlt sich bröselig und körnig an, ist dein Boden eher  
sandig. Sandboden lässt sich nicht kneten und formen. Kannst du ihn  
kneten und bleibt die Form, hast du es mit lehmigem Boden zu tun.

		  • � Neben klassischen Beeten, kannst du Kräuter auch  
in Töpfen, Hochbeeten oder in einer    Kräuterspirale 
anbauen: 3 x 4 m Platz wären dafür gut, damit du noch um 
die Spirale herumlaufen kannst. Am besten ist ein sonniger 
Platz. Für mediterrane Kräuter und Hanglagen ist auch eine 
Trockenmauer geeignet.

AUF DEM WEG ZUM KRÄUTERGARTEN 

Kräuter sind pflegeleicht und vielseitig – Wuchs, Größe, Blüten und Duft sind sehr 
unterschiedlich. Ihre Blätter, Blüten und manchmal auch Samen und Wurzeln lassen  

sich für die Küche und unsere Gesundheit nutzen. Außerdem sind die meisten  
Kräuter insektenfreundlich: Ihre Blüten locken Bienen, Hummeln & Co. an.

Von oben nach  
unten wird es in  

der Kräuterspirale  
immer feuchter  
G Rosmarin,  
Thymian & Co.  
wachsen oben, 
Schnittlauch und 
Petersilie weiter  

unten.

… zu lehmigem, verdichtetem Boden?  … zu lehmigem, verdichtetem Boden?  
G Sand und Kompost einzuarbeiten ist  

hier die beste Lösung.
… sehr sandigem, durchlässigem Boden?  … sehr sandigem, durchlässigem Boden?  
G Hier hilft es, hochwertige Gartenerde  

und Kompost einzuarbeiten.

Was tun bei …
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Von oben nach  
unten wird es in  

der Kräuterspirale  
immer feuchter  
G Rosmarin,  
Thymian & Co.  
wachsen oben, 
Schnittlauch und 
Petersilie weiter  

unten.

Pflanze Wuchs Sonne Halbschatten Boden Platzbedarf

1 Dill 1-jährig durchlässig, locker, humos 25 cm in der 
Reihe

2 Estragon mehrjährig locker, humos, feucht 60 x 60 cm

3 Majoran 1-jährig
nährstoffreich, humos, 
durchlässig, leicht sandig, 
kalkhaltig

25 x 25 cm

4 Minze mehrjährig locker, humos, lehmig breitet sich stark 
aus!

5 Petersilie 2-jährig feucht, humos, nährstoffreich 25 cm Abstand  
in der Reihe

6 Rosmarin mehrjährig locker, sandig, durchlässig 60 x 60 cm

7 Salbei mehrjährig trocken, durchlässig, locker, 
nährstoffreich, eher kalkhaltig 40 x 40 cm

8 Schnittlauch mehrjährig nährstoffreich, feucht, locker, 
eher kalkhaltig

30 cm Abstand  
in der Reihe

9 Thymian mehrjährig durchlässig, locker 30 x 30 cm

10 Zitronenmelisse mehrjährig durchlässig, humos, locker 50 x 50 cm
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Hier ist  
noch Platz für 

deine Lieblings- 
kräuter …

Wer braucht was?

1-jährige Pflanzen  

brauchen von der Keimung 

bis zur Samenbildung nur 

wenige Monate, danach 

sterben sie ab.

Mehrjährige Pflanzen 

treiben jedes Jahr neu 

aus, bilden Samen, nur die 

oberirdischen Pflanzenteile 

sterben im Herbst ab.

2-jährige Pflanzen  

wachsen im 1. Jahr, 

blühen und fruchten aber 

erst im 2. Jahr.

Wer  
wächst 
wie?
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